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VARIANTE 8
ABSCHNITT 1. Hörverstehen (15 Minuten): Hören Sie ein Radiointerview zum Thema Gesunde Ernährung. Füllen Sie die Lücken mit den richtigen Wörtern. 
Aufgaben zum Hörverstehen
Lückentext:
1. Gesunde Ernährung ist sehr ______________.
2. Sie hilft uns, ______________ und stark zu bleiben.
3. Eine gute Ernährung bedeutet, viel ______________ und Gemüse zu essen.
4. Diese Lebensmittel haben viele ______________.
5. ______________ und Fast Food sind nicht gesund.
Multiple-Choice-Fragen:
6. Warum ist gesunde Ernährung wichtig?
a) Sie macht uns müde.
b) Sie hilft uns, fit und stark zu bleiben.
c) Sie ist nicht notwendig.
7. Welche Lebensmittel haben viele Vitamine?
a) Fast Food und Süßigkeiten
b) Obst und Gemüse
c) Limonade und Cola
8. Was passiert, wenn wir zu viel Zucker essen?
a) Wir werden müde und dick.
b) Wir werden stärker.
c) Wir haben mehr Energie.
9. Warum ist Bewegung wichtig?
a) Sie hilft dem Körper gesund zu bleiben.
b) Sie macht uns hungrig.
c) Sie ist nicht notwendig.
10. Was ist die wichtigste Mahlzeit des Tages?
a) Mittagessen
b) Frühstück
c) Abendessen
____ / 25
ABSCHNITT 2. Teil 1: Lesen (30 Minuten)
Freiwilligenarbeit im Ausland
Jonas hat nach dem Abitur beschlossen, ein Jahr im Ausland zu verbringen – aber nicht zum Reisen, sondern um zu helfen. Er arbeitet nun als Freiwilliger in einem kleinen Dorf in Peru. Dort unterstützt er eine Schule, indem er den Kindern Englischunterricht gibt und bei der Organisation von Freizeitaktivitäten hilft.
Anfangs war es für Jonas nicht leicht. Die Sprache war neu, das Essen ungewohnt, und das Leben ohne Internet war eine große Umstellung. Aber mit der Zeit hat er sich eingelebt und viele Freundschaften geschlossen.
„Ich habe gelernt, mit wenig zufrieden zu sein“, sagt Jonas. „Die Menschen hier haben nicht viel, aber sie sind unglaublich freundlich und hilfsbereit.“ Er ist besonders stolz darauf, wie schnell seine Schüler Fortschritte machen.
Sein Freiwilligendienst geht noch vier Monate, aber Jonas ist sich sicher: Diese Erfahrung wird ihn sein Leben lang begleiten. Vielleicht möchte er später sogar in der Entwicklungszusammenarbeit arbeiten.

Fragen:
1. Warum ist Jonas ins Ausland gegangen?
a) Um Urlaub zu machen.
b) Um zu studieren.
c) Um Freiwilligenarbeit zu leisten.

2. Was macht Jonas in Peru?
a) Er arbeitet in einem Krankenhaus.
b) Er gibt Kindern Englischunterricht.
c) Er reist durch das Land.

3. Was war für Jonas am Anfang schwierig?
a) Die Arbeit mit Kindern.
b) Die Freundlichkeit der Leute.
c) Die Sprache und das Leben ohne Internet.

4. Wie fühlt sich Jonas jetzt?
a) Er möchte sofort nach Hause.
b) Er ist unzufrieden mit seiner Arbeit.
c) Er ist stolz und zufrieden.

5. Was möchte Jonas vielleicht später machen?
a) Im Ausland leben.
b) Lehrer in Deutschland werden.
c) In der Entwicklungszusammenarbeit arbeiten.

TEIL 2. Ein Ausflug in den Zoo
Letzten Freitag machte unsere Klasse einen spannenden Ausflug in den Stadtzoo. Wir hatten uns wochenlang darauf gefreut! Unser Lehrer, Herr Lewis, erzählte uns, dass es eine besondere Veranstaltung geben würde – eine Wildtiershow mit Tieren aus Afrika. Wir kamen früh in der Schule an, bereit für das Abenteuer. Nach einer kurzen Busfahrt erreichten wir den Zoo, und unser Ausflug begann.
Sobald wir den Zoo betraten, sahen wir große Giraffen, die Blätter von den Bäumen aßen. Dann besuchten wir das Gehege der Löwen. Sie ruhten in der Sonne, sahen stark und mächtig aus. Einige streckten sich und gähnten, wobei sie ihre großen Zähne zeigten. Ein Zoowärter erklärte uns, dass Löwen den Großteil des Tages schlafen, was viele von uns überraschte!
Danach gingen wir zu dem offenen Bereich, in dem die afrikanische Wildtiershow beginnen sollte. Wir fanden Plätze vor einer großen Bühne mit Bäumen und Felsen, die so gestaltet war, dass sie die afrikanische Savanne nachahmte. Die Aufregung war spürbar, während wir warteten.
Die Show begann mit einer Gruppe Zebras und Antilopen, die über die Bühne liefen. Die Zoowärter erklärten uns, wie diese Tiere in der Wildnis überleben, indem sie schnell laufen und in Gruppen bleiben, um sich vor Raubtieren zu schützen. Dann trat ein riesiger Elefant auf! Er hob seinen Rüssel und spritzte Wasser in die Luft, was uns alle zum Lachen brachte. Der Trainer erzählte uns interessante Fakten über Elefanten, zum Beispiel, dass sie ihre Ohren benutzen, um sich abzukühlen.
Der spannendste Teil kam, als ein Gepard auftauchte. Er rannte so schnell über die Bühne, dass wir ihn kaum sehen konnten! Die Zoowärter erklärten, dass Geparde die schnellsten Landtiere der Welt sind. Es war ein unvergessliches Erlebnis, ihn aus der Nähe zu sehen.
Nach der Show hatten wir Zeit, mehr vom Zoo zu erkunden. Wir sahen Affen, die zwischen den Bäumen schwangen, bunte Papageien und sogar ein schläfriges Krokodil, das nahe am Wasser lag. Bevor wir gingen, besuchten wir das Zoo-Café, wo wir Snacks genossen und über unsere Lieblingsteile des Tages sprachen.
Auf dem Rückweg zur Schule war jeder voller Aufregung. Es war ein fantastischer Tag, und wir haben so viel über die afrikanische Tierwelt gelernt. Ich kann es kaum erwarten, wieder in den Zoo zu gehen und noch mehr erstaunliche Tiere zu sehen!

1. Der Autor war überrascht zu erfahren, dass Löwen den größten Teil des Tages schlafen.
a) Ja
b) Nein

2. Die Zoowärter ließen die Schüler während der Show den Gepard füttern.
a) Ja
b) Nein

3. Die Schüler waren auf dem Rückweg zur Schule müde und gelangweilt.
a) Ja
b) Nein

4. Wie fühlt sich der Autor über den Zoobesuch?
a) Es war eine langweilige Erfahrung.
b) Es war spaßig und lehrreich.
c) Es war beängstigend und gefährlich.
5. Wie ist die Haltung des Autors gegenüber der afrikanischen Tierwelt?
a) Sie finden die Tiere faszinierend.
b) Sie denken, dass die Tiere nicht interessant sind.
c) Sie haben Angst vor wilden Tieren.
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ABSCHNITT 3. Schreiben (40 Minuten)
Du hast gerade erfahren, dass dein Freund/deine Freundin ein Stipendium erhalten hat, um im Ausland zu studieren. Schreibe eine E-Mail an deinen Freund/deine Freundin und:
· Gratuliere ihm/ihr zu diesem großartigen Erfolg.
· Frage, wie er/sie sich mit dieser Chance fühlt.
· Schlage eine Möglichkeit vor, wie ihr zusammen feiern könnt, bevor er/sie abreist.
Schreibe etwa 80 Wörter.
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
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Mündliche Prüfung
Variante 1
Teil 1
1. Welche Art von Dekoration bevorzugen Sie?
2. Wie ist Ihr Haus eingerichtet?
3. Mit welcher Farbe dekorieren Sie Ihr Zuhause am liebsten?
4. Welche Farbe würden Sie in Ihrem Zuhause niemals verwenden?
5. Welche Farbe würden Sie für die Wände Ihres Schlafzimmers wählen?
6. Dekorieren die Menschen in Ihrem Land gerne ihre Häuser neu?

Teil 2
Sprechen Sie über ein Ziel, das Sie in Zukunft erreichen möchten. Sie sollten sagen:
- Was ist das Ziel;
- Wenn Sie darüber nachgedacht haben;
- Wie werden Sie dies erreichen?

Variante 2
Teil 1
1. Wie ist normalerweise das Wetter in Ihrer Heimatstadt?
2. Welches ist Ihr Lieblingswetter?
3. Gefällt Ihnen das Wetter in Ihrer Heimatstadt?
4. Mögen Sie heißes oder trockenes Wetter?
5. Was tun bei heißem Wetter?
6. Mögen Sie es lieber warm oder kalt?

Teil 2
Beschreiben Sie einen überfüllten Ort, an dem Sie gewesen sind. Sie sollten sagen:
- wann Sie dorthin gegangen sind;
- wo der Ort ist (oder war);
- mit wem Sie abgereist sind;
- und erklären Sie, wie Sie diesen Ort empfunden haben.

Variante 3
Teil 1
1. Stehen Sie morgens gerne früh auf?
2. Was machen Sie normalerweise morgens?
3. Gibt es Unterschiede zwischen dem, was Sie jetzt morgens tun und dem, was Sie früher getan haben?
4. Verbringen Sie Ihre Vormittage am Wochenende und an Wochentagen mit den gleichen Dingen? Wofür?
5. Welche Vorteile hat es, den Tag früh zu beginnen, im Vergleich dazu, später aufzustehen?
6. Warum ist es ratsam, morgens früh aufzustehen?

Teil 2
Beschreiben Sie eine Änderung, die Ihren Bereich verbessern könnte. Sie sollten sagen:
- welche Änderung sich ergeben würde;
- wie diese Änderung vorgenommen werden könnte;
- welche Probleme diese Änderung erforderlich machen;
und erklären Sie, wie diese Änderung Ihren Bereich verbessern würde

Variante 4
Teil 1
1. Wie ist das Leben in Ihrer Nachbarschaft?
2. Gibt es in Ihrer Nachbarschaft Parks oder Grünflächen?
3. Welche Geschäfte und Dienstleistungen gibt es in Ihrer Nachbarschaft?
4. Welche öffentlichen Verkehrsmittel gibt es in Ihrer Gegend?
5. Welche Arten von Wohnraum gibt es in Ihrer Nachbarschaft?
6. Welche Vor- und Nachteile hat das Leben in Ihrer Nachbarschaft?

Teil 2
Beschreiben Sie eine Situation, in der Sie Familie oder Freunde zum Abendessen zu Hause oder in ein Restaurant eingeladen haben. Sie sollten sagen:
- Wer hat dieses Essen organisiert?
- Worüber haben Sie während des Essens gesprochen?
- Erklären Sie, warum Sie dieses Essen mit Ihren Freunden hatten.

Variante 5
Teil 1
1. Wie ist normalerweise das Wetter in Ihrer Heimatstadt?
2. Welches ist Ihr Lieblingswetter?
3. Gefällt Ihnen das Wetter in Ihrer Heimatstadt?
4. Mögen Sie heißes oder trockenes Wetter?
5. Was tun bei heißem Wetter?
6. Mögen Sie es lieber warm oder kalt?

Teil 2
7. Beschreiben Sie ein Familienmitglied, mit dem Sie viel Zeit verbringen.
Sie sollten sagen:
- wer ist diese Person;
- was Sie normalerweise zusammen unternehmen;
- was für ein Mensch er/sie ist;
– und erklären Sie, warum Sie die meiste Zeit mit ihm verbringen.

Gesamtnote: _______________________________________________________
Vorsitzende/r der Prüfungskommission: _______________________________
Prüfer/in:__________________________________________________________
Lehrbeauftragte/r:___________________________________________________




















image1.png
MAKTABGACHA
VA MAKTAB
TA'LIMI VAZIRLIGI




